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firi) su SJÎarfers güßen sufammen nue ein
Starfielfcheiit.

Sa erHang plöljlid) ein fdjroadjet Särm
über ibnen. (Eine Sür murbe aufgeriffen,
Jacques Selma unb Sîatafdja ftürsten berein.

ßs finb ßeute auf ber Jnfef", fdjrie
Selma heifer. ßin Sorpeboboot liegt brau-
fjen, unb bie Kanonen finb auf bie gabrif
gerichtet. 3J3ir müffen fliehen. Stodj ift es 3ett.
Sas SJtotorboot befinbet fid) in ber Döhle
an ber SBeftfeite ber Jnfet. SBir fönnen es

burd) ben Sunnet erreichen. Sann fprengen
roir bie ganâe Sache in bie Suft. Unb ich

möchte ben Sorpebojäger fehen, ber gegen un=
feren fjtjbroplan non 200 Sßferbefräften auf-
tommt ."

,,Jdj fliehe nicht", fagte SJÎarfer ruhig.
frier bin ich fjerrfdjer. Sîiemanb fofl mid)
oon meinem Äönigsfrtj reißen!"

Sie finb oerrüeft", rief ber SInarchift unb
parfte ifjn am Strm. Kommen Sie, ehe es

SU fpät ift."
ßs ift su fpät", fagte eine Stimme hin=

1er ihm, unb in bie Süröffnung trat Jonas
gjelb mit gehobenen Sîeootoern. f)ier ent-
tommt niemanb mehr, fjänbe hoch! ßin Sut-
senb guter norroegifdjer SJÎarinefoIbaten ftefit
fiinter mir."

Jacques Selma säuberte. Sas S31ut fprang
ifim aus ben Sfugen, unb feine fjänbe gtt=

tetten.
SBer fine Sie," fragte ber gransofe, baf;

Sie es roagen, in bas ßigentum eines gtem=
ben einsubringen?"

ßrfennen Sie mid) nidjt, Jacques Set-
ma?" antroortete gjelb. Segen Sic ben Sîc-

octoet fort, jo fönnen roir ein roenig oon
alten Sagen reben."

Selma fafi ben grojjtit SJÎann mit ber
breiten Stirn unb ben rufii.rn Slugen frfiarf
an.

SBett", fagte er finfter unb roarf bie SBaffe
fort, fjafien Sie feine ßite, fo fiabe id) fie
auefi niefit Sîun, roas tooften Sie?"

Siefies gräulein," fagte gjefb mit einem
rafefien 53fid auf bie junge Same, in beren
fjanb er jäfi fitaues SJfetatt atifblitjen fafi
Socfi in bemfelben SJÎoment fdjon ertönten
rafd) fiintereinanber 3roei Schliffe.

Sîatafdja fiatte gefeuert, afier gjetbs fidjere
Äuget fiatte ifir bie SBaffe aus ber fjanb ge-
fdjleubert, efie fie nod) orbenttidj sielen fonnte.
Ser Scfiuß bes jungen SJÎâbcfiens ging in bie
Sede.

Jdj bitte um ßntfdjutbigung", fagte gjelb.
Stber id) oermag 3ufäflig fefbft in biefem

fjalbbunfel einen Sietfi unb SBeffött 5« finn
Heren."

Sas junge SJÎâbdjen rang bie fjänbe oor
SBut unb S3ersroeiflung.

Jacques, Jacques," rief fie, roas follen
roir tun?"

Siufiig, greunbe", ffang SJÎarfers Stimme
mit unnatürlicher Äraft hinter ifir. ßs gifit
nur einen SBeg sur großen Älarfieit. Unb
bas ift ber Sob. Sas ift bie rote Sinf tut
bes Sehens, bie bas unebfe SJÎetaft, bas roir
unferen Äörper nennen, in bas ©ofb ber

ßroigfeit oerroanbelt Saßt uns ben 33or=

fiang beifeite 3iefien unb in bie golbenen
gluten Sîitroanas fetjauen SBas fagft Su,
Jean gabre, basu, baß Su Seine Jugenb,
Seine fjeffnungen, Seine Sräume, Seine
Schöpferkraft 3urüderfiältft?"

ßr ftredte bie fiageren f>änbe aus unb
ergriff eine gfafdje fiinter feinem Stüden.
Sîatafcfia ftür3te fierfiet. ßin furser Äampf,
unb fie entrift bie glafdje feinen gingern.
Sie 3erfiradj auf bem Steinfioben, unb eine
rote glüffigfeit glitt langfam sroifdjen Staub
unb Äies bafiin.

Süemanb mirb bir etroas 23öfes tun, Jofin
SJÎarfer", fagte gjefb mit ftarfer Stimme.
Sin Seinen fmnben ftefit fein S3Iut. grei
fannft Su oon fiier gehen. Sod) bie glüefie
non SJÎillionen roerben Seinen Spuren fof=
gen."

SJÎarfer antroortete nidjt. ßr fiiß bie 3äfine
sufammen unb blidte oor fidj fiin. Jean
gafire afier fdjnardjte 3U feinen güßen, bie
S3eine unter fid) gefrümmt, roie ein gfüd-
Itcfies Äinb, bas ben greuben eines fommen-
ben Sages entgegentädjeft.

XXV
Set letjte SI Icfi im ift.

ßine momentane Stifte trat ein.
Sllter Slugen fcfiienett roie gebannt an ber

roten Sinftur su fiängen, bie fid) aus ber
Serfd)Iagenen glafdje fefifängefte. Sie erinnerte
an einen fetten roten SBurm, ber nad) einem
SSerfted im Sdjoß ber ßrbe fudjte. Unb ptötj-
fidj roar es, afs fiafie er ben Äopf in ben

fiarten Stein geftedt unb fid) mit einer fdjroa=

djen Ärümmung fiineingefiofirt. Sie rote
SJÎaffe glitt in bie Saoa fiinab, es rourbe

roeniger unb roeniger, fdjließfidj glich es nur
nodj einem roten Scfiroansftumpf, ber fidj 3U

ber festen Sfnftrengung frümmt. Sann oer-
fdjroanb audj biefer.

Jofin SJÎarfer ftredte unroiftfürlidj bie

fjänbe aus.

SJcaferia prima", murmelte er. ßs ift
meine Seele, bie 311 bem Staub entfliefit, oon
bem fie gefommen ift. ßs ift bie ßffen3 bes
Sehens unb bes Sobes, bie öurüdfefirt sur
SBerfftäfte ber Sîatur ber fterbenbe SBelt-
roitfe ber ßfemente."

ßr fanf fangfam in ben Stufil surüd.
Seine Slugen rourben ftarr unb glafig, fein
Unterfiefer fiel fierah.

Sîatafcfia fiarg ben Äopf in bie fjänbe.

ßr ftirbt", flüfterte fie.

Stein", fagte gjelb roefimüfig, aber einer
ber ftärfffen unb ffügften Äöpfe, bie je ge-
tefit fiafien, ift gefprengt. Jofin SJÎarfer fiat
ber SBett Seberoofit gefagt, in roefdjer ber
©ebanfe ©ott ift. Sodj bas ©roße, bas er
gebadjt fiat, roirb ifin üfierfefien."

ßs roirb mif ifim fterben", fagte Sefma
bitter. Sie rote Sinffur roar feine Seele.
Sie ift mit ifim entffofien. Ser fet;te große
Sftcfiimift ift 3urüdgefefirt 3um ßfiaos."

gjefb fafi ifin unfidjer an.
SBir fiafien eine Sîedjnung gu Begleichen,

Jacques Selma!"
SBer finb Sie?" fragte ber Sfnarcfiift bro-

fienb. Jdj fiafie Jfire Slugen fefion einmaf
gefefien."

Sas ftimmf. ßs roar an einem bunfeln
Sfbenb oor einem genfter in einer SSilta in
fjamfiurg. Jfire Sîeooloerfugef faufte in einer
ßntfernung oon roenigen 3ofl an meinem
Äopf oorüfier."

Selma ftarrte ifin entfetjt an.

Sllfo, bas finb Sie", fagte er fieifer.
Sie finb ber SJÎann mit bem roten 33art

aus Dnfel Sßeters Äetfer. Sie finb ber SJÎôr-

ber ber fdjroar3en ©eier, Sie haben uns 31t

Sobe gejagt in ben notroegifdjen 33ergen.

Sîatafdja, fiefi Sir biefen SJÎann bort an.
Sie ifin Sir genau an, Su, bie Sodjter oon
Jofias Saimfer ."

Ser Äörper bes jungen SJÎâbdjens 30g fidj
Sufammen, afs fiafie ein eleftrifdjer Strom
ifire ©lieber oerfrümmt. Jfire S3upitten er-
roeiterten fid), unb ein grünfidjer Sdjimmer
flimmerte in ben fofiffefiroarsen Slugen.

SIfier bas bauerte nur einen Slugenblid.
SJÎit einem Sdjtudjsen, bas ben fcbönen, fei-
nen grauenförper fcfiüttefte, fanf fie in Set-
mas Slrme.

Ser junge gransofe roar roie oerroanbelt.
Ser fiöfinifefie mübe Sfusbrud in feinem ©e-

fidjt fiatte einer unfagbaren 3ärtticfifeit Sîaum
gegefien. ßr ftridj ifir mit ber fianb liebeootl
über bas fdjroarse fjaar.
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sich zu Marlers Füßen zusammru wir cia
Stachelschwein,

Da erklang plötzlich ein schwacher Lärm
iiber ihnen. Eine Tür wurde ausgerissen,
Jacques Delma und Natascha stürzten herein.

Es sind Leute auf der Insel", schrie
Delma heiser. Ein Torpedoboot liegt draußen,

und die Kanonen sind auf die Fabrik
gerichtet. Wir müssen fliehen. Noch ist es Zeit.
Das Motorboot befindet sich in der Höhle
an der Westseite der Insel. Wir können es

durch den Tunnel erreichen. Dann sprengen
wir die ganze Sache in die Luft. Und ich

möchte den Torpedojäger sehen, der gegen
unseren Hydroplan von 200 Pferdekräften
aufkommt ."

Jch fliehe nicht", sagte Marker ruhig.
Hier bin ich Herrscher. Niemand soll mich
von meinem Königssitz reißen!"

Sie sind verrückt", rief der Anarchist und
packte ihn am Arm. Kommen Sie, ehe es

zu spät ist."
Es ist zu spät", sagte eine Stimme hinter

ihm. und in die Türöffnung trat Jonas
Fjeld mit gehobenen Revolvern. Hier
entkommt niemand mehr. Hände hoch! Ein Dutzend

guter norwegischer Marinesoldaten steht

hinter mir."
Jacques Delma zauderte. Das Blut sprang

ihm aus den Augen, und seine Hände
zitterten.

Wer sino Sie." fragte der Franzose, daß
Sie es wagen, in das Eigentum eines Fremden

einzudringen?"
Erkennen Sie mich nicht, Jacques

Delma?" antwortete Fjeld. Legen Sie den Rc-
vcloer fort, so können wir cin wenig von
alten Tagen reden."

Delma sah den grojjrii Mann niit der
breiten Stirn und dcn ruhi.im Augen scharf

an.
Well", sagte er finster und warf die Waffe

fort. Haben Sie keine Eile, so habe ich sic

auch nicht... Nun, was wollen Sie?"
Liebes Fräulein," sagte Fjeld mit einem

raschen Blick auf die junge Dame, in deren
Hand er jäh blaues Metall aufblitzen sah

Doch in demselben Moment schon ertönten
rasch hintereinander zwei Schüsse.

Natascha hatte gefeuert, aber Fjelds sichere

Kugel hatte ihr die Waffe aus der Hand
geschleudert, ehe sie noch ordentlich zielen konnte.
Der Schuß des jungen Mädchens ging in die
Decke.

Jch bitte um Entschuldigung", sagte Fjeld.
Aber ich vermag zufällig selbst in diesem

Halbdunkel einen Sieth »nd Wesson zu han
tieren."

Das junge Mädchen rang die Hände vor
Wut und Verzweiflung.

Jacques, Jacques," rief sie, was sollen
wir tun?"

Ruhig, Freunde", klang Markers Stimme
mit unnatürlicher Kraft hinter ihr. Es gibt
nur einen Weg zur großen Klarheit. Und
das ist der Tod. Das ist die rote Tinktur
des Lebens, die das unedle Metall, das wir
unseren Körper nennen, in das Gold der

Ewigkeit verwandelt... Laßt uns den
Vorhang beiseite ziehen und in die goldenen
Fluten Nirwanas schauen... Was sagst Du,
Jean Fabre, dazu, daß Du Deine Jugend,
Deine Hoffnungen, Deine Träume, Deine
Schöpferkraft zurückerhältst?"

Er streckte die hageren Hände aus und
ergrifs eine Flasche hinter seinem Rücken.

Natascha stürzte herbei. Ein kurzer Kampf.
und sie entriß die Flasche seinen Fingern.
Sie zerbrach aus dem Steinboden, und eine
rote Flüssigkeit glitt langsam zwischen Staub
und Kies dahin.

Niemand wird dir etwas Böses tun, John
Marker", sagte Fjeld mit starker Stimme.
An Deinen Händen klebt kein Blut. Frei
kannst Du von hier gehen. Doch die Flüche
oon Millionen werden Deinen Spuren
folgen."

Marker antwortete nicht. Er biß die Zähne
zusammen und blickte vor sich hin. Jean
Fabre aber schnarchte zu seinen Füßen, die
Beine unter sich gekrümmt, wie ein
glückliches Kind, das den Freuden eines kammenden

Tages entgegenlächelt.

XXV
Der letzte Alchimist.

Eine momentane Stille trat ein.
Aller Augen schienen wie gebannt an der

roten Tinktur zu hängen, die sich aus der
zerschlagenen Flasche schlängelte. Sie erinnerte
an einen fetten roten Wurm, der nach einem
Versteck im Schoß der Erde suchte. Und plötzlich

war es, als habe er den Kopf in den

harten Stein gesteckt und sich mit einer schwachen

Krümmung hineingebohrt. Die rote
Masse glitt in die Lava hinab, es wurdc
weniger und weniger, schließlich glich es nur
noch einem roten Schwanzstumps, der sich zu
der letzten Anstrengung krümmt. Dann
verschwand auch dieser.

John Marker streckte unwillkürlich die

Hände aus.

Matcria prima", murmelte cr. Es isl
ineine Seele, die zu dem Staub entflieht, von
dem sie gekommen ist. Es ist die Essenz des
Lebens und des Todes, die zurückkehrt zur
Werkstütte der Natur der sterbende Weltwille

der Elemente."

Er sank langsam in den Stuhl zurück.
Seine Augen wurden starr und glasig, seiu
Unterkiefer fiel herab.

Natascha barg den Kopf in die Hände.

Er stirbt", flüsterte sie.

Nein", sagte Fjeld wehmütig, aber einer
der stärksten und klügsten Köpfe, die je
gelebt haben, ist gesprengt. John Marker hat
der Welt Lebewohl gesagt, in welcher der
Gedanke Gott ist. Doch das Große, das er
gedacht hat, wird ihn überleben."

Es wird mit ihm sterben", sagte Delma
bitter. Die rote Tinktur war seine Seele.
Sie ift mit ihm entflohen. Der letzte große
Alchimist ist zurückgekehrt zum Chaos."

Fjeld sah ihn unsicher an.

Wir haben eine Rechnung zu begleichen,
Jacques Delma!"

Wer sind Sie?" sragte der Anarchist
drohend. Jch habe Ihre Augen schon einmal
gesehen."

Das stimmt. Es war an einem dunkeln
Abend vor einem Fenster in einer Villa iii
Hamburg. Ihre Revolverkugel sauste in einer
Entfernung von wenigen Zoll an meinem
Kopf vorüber."

Delma starrte ihn entsetzt an.

Also, das sind Sie", sagte er heiser.

Sie sind der Mann mit dem roten Bart
aus Onkel Peters Keller. Sie sind der Mörder

der schwarzen Geier, Sie haben uns zu
Tode gejagt in den norwegischen Bergen.
Natascha, sieh Dir diesen Mann dort an.
Sie ihn Dir genau an, Du, die Tochter von
Josias Saimler..."

Der Körper des jungen Mädchens zog sich

zusammen, als habe ein elektrischer Strom
ihre Glieder verkrümmt. Ihre Pupillen
erweiterten sich, und ein grünlicher Schimmer
flimmerte in den kohlschwarzen Augen.

Aber das dauerte nur einen Augenblick.
Mit einem Schluchzen, das den schönen,
feinen Frauenkörper schüttelte, sank sie in Del-
mas Arme.

Der junge Franzose war wie verwandelt.
Der höhnische müde Ausdruck in seinem
Gesicht hatte einer unsagbaren Zärtlichkeit Raum
gegeben. Er strich ihr mit der Hand liebevoll
über das schwarze Haar.
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